
Gersheim. „In diesem Jahr ha-
ben sich 13 Schulen beteiligt
und insgesamt rund. 80 Projek-
te eingereicht“, freut sich Eva
Schwerdtfeger bei der Preisver-
leihung in der Aula der Gershei-
mer Gemeinschaftsschule. Dies
sei Rekordbeteiligung. Sie stell-
te auch fest, dass viele positive
Veränderungen an den Schulen
angeregt und umgesetzt wur-
den. Nachhaltigkeit gehöre
mittlerweile an vielen Schulen
zum Leitbild. Auch habe sich
der sparsame Umgang mit Res-
sourcen im Bewusstsein etab-
liert, begleitend dazu würden
Energiedaten und -verbräuche
regelmäßig überprüft. Messun-
gen befassten sich auch mit
Lärm und Raumluft. Die Folge
war eine Minimierung. Doch
auch naturnahe und vielfältige-
re Gestaltung von Schulgelän-
den, das Anlegen von Schulgär-
ten oder Dachbegrünungen als
Schülerprojekte seien festzu-
stellen. Kontinuierlich werde
auch die Schulverpflegung ver-
bessert, bewege man sich hin zu
gesunden, fairen und regiona-
len Produkten. „Der Saarpfalz-
Kreis hat damit schon früh ein

Leuchtturmprojekt in Sachen
Nachhaltigkeit etabliert“, lobte
Umweltminister Reinhold Jost.
„Es ist beeindruckend, wie viele
Schülerprojekte zum einem
über Jahre stetig weitergeführt
und verbessert werden. Zum
anderen kommen immer wie-
der neue innovative Projekte
dazu.“ so Landrat Theophil Gal-
lo. Während der Veranstaltung,
die von den Schülern der Klasse
8e1 unter der Leitung von Nor-
ma Hofmann und Schlagzeuger
Max Gaa musikalisch begleitet
wurde, präsentierten Schulen
ihre Projekte. So berichteten
Schüler der Gemeinschafts-
schule Gersheim mit einem
Planspiel über ihr Projekt zum
Fairen Handel. Die Geschwis-

ter-Scholl-Schule präsentierte
aus Abfallmaterialien gebaute
Modelle einer Kläranlage. Das
Saarpfalz-Gymnasium erläu-
terte die Herstellung von eige-
nen Biokosmetik-Produkten
und den Kampf gegen die Ener-
gieverschwendung an der Schu-

le anhand eines Videos. Die Ge-
meinschaftsschule Rohrbach
spannte diesen Bogen bis hin zu
dem Problem der Klimaflücht-
linge. Thema der Mandelbach-
talschule war die eigene Honig-
produktion an der Schule. Un-
terstützung erhalten die Schu-

len bei der Umsetzung durch
die Beratung der Koordinie-
rungsstelle Umwelt und Ge-
sundheit (KUG) und durch die
Zusammenarbeit mit zahlrei-
chen Kooperationspartnern.
„Im Laufe der Zeit hat sich eine
EWA-Familie gefunden, die den
gegenseitigen Ideenaustausch
zum Ziel hat“, so Lars Schuffen-
hauer, Projektlehrer an der
Mandelbachtalschule, der seit
Beginn des Programms dabei ist.

I Infos zu EWA: Eva Schwerdt-
feger, Koordinierungsstelle Um-
welt und Gesundheit (KUG) Ge-
sundheitsamt des Saarpfalz-
Kreises, Tel.(0 68 41) 1 04 83 91
oder eva.schwerdtfeger@
saarpfalz-kreis.de

Positive Veränderungen an den Schulen 
Saarpfalz-Kreis ehrt die Preisträger des Schulwettbewerbes Energie, Wasser, Abfall (EWA)

Auch nach 18 Jahren, in denen
der Saarpfalz-Kreis den Schul-
wettbewerb Energie, Wasser,
Abfall (EWA) auslobt, hat er
nichts von seiner Attraktivität
verloren. Jetzt wurden in der
Gersheimer Gemeinschafts-
schule die Sieger des diesjähri-
gen Wettbewerbs geehrt.

Von SZ-Mitarbeiter
Wolfgang Degott
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Die ausgezeichneten Schulen: Gold: Galileo Schule Bexbach,
Leibniz-Gymnasium St. Ingbert, Geschwister-Scholl-Schule
Blieskastel, Gemeinschaftsschule Mandelbachtal, Berufsbil-
dungs-Zentrum; Silber: Gemeinschaftsschule Gersheim,
Saarpfalz-Gymnasium, Mannlich-Gymnasium Homburg,
Gemeinschaftsschule Kirkel-Limbach, Franz-Carl-Schule
Blieskastel; Bronze: Gemeinschaftsschule Sandrennbahn
Homburg, Gemeinschaftsschule St. Ingbert-Rohrbach, Al-
bertus Magnus-Gymnasium St. Ingbert. ott

Landrat Theophil Gallo (hinten rechts) mit Vertretern des im Rahmen des EWA-Projektes ausgezeichneten Schulen. FOTO WOLFGANG DEGOTT
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